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Beifall ein Referat, das er irgendwo gelesen, in dem betont wird, dass 
die Triesch das jüdische an der Christine heraus gebracht, mit leicht 
antisem. Tendenz.- Ich stelle Mirjam irrtümlich als Mitglied des Les- 
singth., Schik ebenso als Secretair am Hamb. Stadtth. vor... Nacht- 
mahl, Saal, großer Tisch - Dann möchte 0. Sitze (wozu, irgend was mit 
der Kaiserin in Zusammenhang?) - ev. durch die Wolter. Ich sage 0.: 
Nie habe ich Sitze erbeten - und gerade jetzt, wo wir verheiratet sind; 
(dabei zwängen wir uns durch eine enge Gartenthür). Nun springt 0. 
über die Felsen, weiss, des Elisabethdenkmals (das unsichtbar) hin- 
unter, ich nach, wundre mich dass ich nicht stürze, dann über sonder- 
bare Stufen, wie pyramidenartig geordnete Blumentöpfe - aber es 
wäre leichter gleich auf die Stiege - Dort im Stiegenabsatz an einem 
Tisch ein Herr, Grillparzer, ? - ich soll meinen Namen schreiben, 
kanns nicht recht; nun schreibt er ihn reinlich nieder und sagt unge- 
fähr ... Hiemit bleibt es beschlossen... 

Vm. zu 0.- Neue Wohnung.- Sie schwärmt von meinem Bild (auf 
der Gruppe) das sie gestern gesehn - (94) was mich eifersüchtig auf 
mich selbst macht; nicht mit Unrecht.- Trotz aller ihrer Zärtlichkeits- 
und Liebesversicherung - ich kann an unsre Zukunft nicht glauben. 
Was ich wünsche - dass sie zu s. Zeit (wann? in 10 - in 5 - in 2 
Jahren?) den Muth hat und die Ehrlichkeit mir das Aufhören ihrer 
Liebe und was es sonst noch zu gestehen gäbe, zu gestehen.- 

Nm. Dr. Auernheimer; vom Thespisauto; ein neues Einakterunter- 
nehmen in Wien; Mißtrauen gerechtfertigt.- 

Wolff (Josefstadt) teleph. wegen Puppenspieler. Zuwartend. Tür- 
kenschanzpark mit 0. genachtm. 
4/9 Vorm., nach neuer Wohnung - bei Georg Hirschfeld, der wieder 
zu kurzem Aufenthalt in Wien.- 

Prechtler in der Tr.; Gespräch über Schlenther, mein Verh. zum 
Burgth.; ich erklärte, dass ich gegenüber einem lügenhaften Menschen 
wie Schl, nur gegen schriftl. Aufforderung ein Stück einreichen 
würde.- 

Fluch zu Ende dictirt („Schicksal des Frh. v. Leisenbohg“). 
Abends mit 0. Gersthof gen. Sympathie für Währing und Chri- 

stentum.- 
5/9 Bic. Salmannsdorf.- Dr. Feuchtwang besucht uns. Mit 0. zu Haus 
(Frankg.) Mittag.- Abd. bei Gisa. 
7/9 Packen.- 0. und Heini zur Jause Frankg.- In Gersthof mit 0. und 
Ellyn.- O.s Erfolg. Frankg.- Goethe - Zelter.- 
8/9 Rad Pötzleinsdorf.- Jos. Winter. Seine Ehe „Traum“.- Über 


